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dmBio Cashewmus Himbeere - Salmonellen 
IKEA 365+ HJÄLTE Rührspachtel - primäre aromatische Amine (PAA)  

SENZATE NAGELLACKENTFERNER OHNE ACETON 200ML - Hautrötung und Blasenbildung  
IKEA 365+ VÄRDEFULL Knoblauchpresse - Metallteile 
CLEVER KALIFORNISCHE PISTAZIEN GERÖSTET UND UNGESALZEN 250G - Salmonellen 
Beach Toys - Erstickungsgefahr 
Seesaibling aus Österreich / Pur Alpen Rauch 75g - Listerien 
Gourmet Celebi Haselnusscreme 300g - Erdnussrückstände 
Spielzeugrevolver „Olly“ - Gefahr eines Gehörschadens  
Spielpistole „Jerry“ - Gefahr eines Gehörschadens  
Plüschbär - verschluckbare Kleinteile  

 
 
 
 
 

 
 

Brot und Nudeln enthalten Trifluoracetat (TFA) 

AK und GLOBAL 2000 haben 48 Getreideerzeugnisse untersucht. Alarmierend: Die gefundenen 

Belastungen durch die vermutlich fortpflanzungsgefährdende Chemikalie waren unerwartet hoch.  

Lesen Sie hier den ganzen Bericht →  
 

 

https://newsletter.arbeiterkammer.at/cjPl5gXIKNz8tk4p
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© Robert Kneschke  

Nützliche Tipps der AK-

Lebensmittelexpertin 

Das Mindesthaltbarkeitsdatum bedeutet 

nicht, dass Lebensmittel nicht mehr ge-

gessen werden können. Bei manchen 

Produkten müssen Sie aber aufpassen.  

So lange halten 

Lebensmittel →  

 

 

  

 

 

© FantasticPixel  

Santander zahlt unzulässige 

Gebühren zurück 

Die AK erzielte einen Erfolg vor dem 

Obersten Gerichtshof (OGH). Nach 

Gesprächen mit der Bank gibt es nun eine 

Lösung im Sinne der Konsument:innen.  

Diese Gebühren sind 

unzulässig →  

 

 

 
 
 
 

Kundenparkplätze: Hier kann es teuer werden 

Augen auf am Parkplatz: Warum Sie mitunter empfindliche Strafen erhalten, wenn Sie beim 

Supermarkt "falsch" parken.  

Strafen vermeiden! →  
 

 

 

 

© A_B_C  

  

 

© Song_about_Summer/stock.adobe.com  

https://newsletter.arbeiterkammer.at/cJRmzK4u3EK8hQ7Y
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cJRmzK4u3EK8hQ7Y
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cP8vgKnF8E3oT3v9
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cP8vgKnF8E3oT3v9
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cJR0GY3t3wrPHQ7Y
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cJRmzK4u3EK8hQ7Y
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cP8vgKnF8E3oT3v9
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cV9Xg53HNy0yFKjO
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cV9Xg53HNywYIKjO
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AK Mobilfunk-Preismonitor: 

bares Geld sparen 

Viel-Surfer:innen profitieren bei neuen 

Tarifen – Wer bei Verträgen mit 

Preisindexklausel bleibt, zahlt kräftig 

drauf.  

So sparen Sie →  
 

  

Roaming auf Reisen: vor 

Kostenfalle schützen 

Chatten, surfen und lange Telefon-

gespräche: Das Smartphone kann im 

Urlaub teuer werden. Schützen Sie 

sich vor hohen Roaminggebühren!  

Jetzt schützen! →  
 

 

 

Die Preisunterschiede sind wirklich gewaltig 

Unser Werkstätten-Test lässt Sie ordentlich sparen: So ist das günstigste Pickerl fürs Moped bereits um 

24 Euro zu haben.  

Zu den Ergebnissen →  
 

 

 

 

 

© JackF  

Diäten auf dem Prüfstand: 

Die Auswahl ist groß 

Wir verraten Ihnen, welche Diäten was 

können. Und was Sie statt einer Diät 

besser machen sollten.  

Mehr darüber →  
 

 

  

 

 

© davidevison  

Pseudo-Coaches: Lassen Sie 

sich nicht abzocken! 

Konsument:innen fallen immer wieder 

auf selbsternannte Coaches herein und 

zahlen dafür viel Geld.  

Jetzt schützen! →  
 

 

 

Das Geschäft mit der Liebe 

Immer mehr Konsument:innen machen sich über Online-Portale und Dating-Apps auf die Suche nach 

der großen Liebe. Das kann durchaus zum Erfolg führen, kann aber auch ordentlich ins Geld gehen.  

https://newsletter.arbeiterkammer.at/cV9Xg53HNy0yFKjO
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cV9Xg53HNywYIKjO
https://newsletter.arbeiterkammer.at/c2EnxzycP3lAFVOx
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cgPBZ1RhOyPysp5P
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cgPBZ1RhOy0DFp5P
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cgPBZ1RhOyPysp5P
https://newsletter.arbeiterkammer.at/cgPBZ1RhOy0DFp5P
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Darauf sollten Sie achten →  
 

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

© Gerhard Seybert  

Bei Nachhilfe auf Preis und 

Leistung achten 

Mit Intensivkursen in den Ferien 

können sich Schüler:innen auf eine 

Nachprüfung vorbereiten. Die Kosten 

sind sehr unterschiedlich und oft 

ziemlich hoch.  

Tipps für die 

Nachhilfe →  

 

 

  

 

 

© Ekaterina Pokrovsky  

Flugausfälle durch den Krieg 

im Nahen Osten 

Diese Rechte haben Reisende: 

Rückerstattung, alternative 

Beförderung oder Umbuchung. Aber 

keinen Anspruch auf pauschale 

Entschädigungszahlung.  

Das sind Ihre 

Rechte →  

 

 

 

https://newsletter.arbeiterkammer.at/cAgP3A8ILXyLiVRn
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Musikhaus Thomann: Kriminelle locken in Fake-Shops 
 

  

Der Erfolg des Musik-Versandhändlers ruft zunehmend Betrüger:innen auf den Plan. 

Diese bauen den Original-Onlineshop detailgetreu nach und bieten Produkte zu 

unrealistischen Schleuderpreisen. Wer dort bestellt, bekommt allerdings nichts, 

sondern verliert Geld. Wir verraten, wie Sie die Fakes am einfachsten erkennen.  

 

     

    

Betrügerische Werbeanzeigen: Mehr als 30 Millionen Mal an 

Personen in Österreich ausgespielt 
 

  

Mehr erfahren 
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„Nach 25 Jahren müssen wir schweren Herzens schließen" - solche und ähnliche 

emotionale Werbebotschaften tauchen derzeit massenhaft auf Meta-Plattformen wie 

Facebook und Instagram auf. Darin werben vermeintliche Familienbetriebe mit großen 

Rabatten auf Qualitätsware, weil sie aus tragischen Gründen zusperren müssen. Aber 

Achtung: Diese Behauptungen sind falsch! Dahinter steckt ein Netzwerk von unseriösen 

Händlern, die minderwertige Ware aus China liefern und Konsumentenschutzrechte 

systematisch verletzen.  

 

     

 

 

Nichts bestellt, aber trotzdem ein Amazon-Paket bekommen? 

Vorsicht: Identitätsbetrug! 
 

  

Kriminelle verschaffen sich Zugang zu bestehenden Amazon-Konten oder erstellen 

mit erbeuteten Daten echter Kund:innen Fake-Accounts. In beiden Fällen tätigen Sie 

Bestellungen und lassen den Opfern die Rechnung zukommen. Und manchmal sogar 

Pakete. Was steckt hinter der Masche? Muss man bezahlen? Wie verhält man sich 

richtig?  

 

     

    

 
 
 
 

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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Achtung, Phishing: Kriminelle locken mit falschen A1-Punkten 
 

Kriminelle versenden per SMS im Namen von A1 gefälschte Kontostand-Informationen. 

In der Nachricht heißt es, dass Sie 8.038 Punkte haben und sich ein Geschenk aussuchen 

können. Klicken Sie nicht auf den Link. Sie landen auf einer gefälschten A1-Website.  

 

     

 

Markenfälschungen im Netz: Eine wachsende Gefahr für den 

österreichischen Onlinehandel 
 

  

Kaum eine Marke ist im Internet noch vor Fälschungen sicher: Kriminelle verwenden 

gestohlene Logos und Produktbilder beliebter Händler, um täuschend echte Fake-Shops 

zu erstellen. Neben bekannten Marken sind auch kleine und mittlere Unternehmen 

(KMU) zunehmend betroffen. Im Rahmen einer Studie des Österreichischen Instituts für 

angewandte Telekommunikation (ÖIAT) wurde das Ausmaß der Markenfälschungen im 

Internet untersucht und konkrete Handlungsempfehlungen fürs KMU erarbeitet.  

 

     

 

Relationship Investment Scam: Leeres Konto statt großer Liebe 
 

Sie gaukeln innige Gefühle vor und wollen doch nur an das Geld ihrer Opfer. Was 

allgemein als Love Scam bekannt ist, bekommt durch den rasanten Aufstieg von Krypto-

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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Plattformen eine weitere Facette. Beim Relationship Investment Scam bauen Kriminelle 

zunächst eine Online-Beziehung auf und drängen ihre Opfer dann zu Fake-Krypto-

Investments. Zwei Fälle aus der Praxis.  

 

     

 

Falsche E-Mails im Namen der WKO im Umlauf! 
 

  

Derzeit sind betrügerische E-Mails im Umlauf, die vorgeben, von der 

Wirtschaftskammer Österreich (WKO) zu stammen. In diesen gefälschten Nachrichten 

werden Unternehmer:innen zur Zahlung der Kammerumlage 2025 aufgefordert und 

gleichzeitig dazu verleitet, ihre WKO-Zugangsdaten preiszugeben.  

 

     

    

Phishing-Alarm: Ex-Mitarbeiterin verschenkt keine Rabattcodes! 
 

Videos und Postings auf Social-Media-Plattformen erwecken den Anschein, als würde 

eine gekündigte Angestellte eines großen Einzelhandelsunternehmens Rabattcodes 

verschenken. Als Rache am Ex-Arbeitgeber. Tatsächlich versteckt sich dahinter nichts 

anderes als eine simple Phishing-Falle.  

 

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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Eine Kühlbox voll Stiegl Bier? Vorsicht vor Fake-Gewinnspiel! 
 

Aktuell schwappt eine Phishing-Welle durch österreichische WhatsApp-Konten. 

Angeblich verlost die Stiegl Brauerei eine Kühlbox voll Bier. Dahinter versteckt sich 

aber nichts anderes als eine altbekannte Kombination aus Abo-Falle und Phishing-

Attacke – mit einer raffinierten Neuerung.  

 

     

    

Günstiger Rasenmäher online gesucht? Vorsicht vor Fake-Shops! 
 

  

Der Sommer lässt sich besonders gut im eigenen Garten genießen. Damit dieser 

gepflegt aussieht, gehört ein Rasenmäher zur Grundausstattung. Doch wer online nach 

einem passenden Modell sucht, kann auf Fake-Shops stoßen. So lockt beispielsweise 

robowerkstatten.com aktuell Interessent:innen mit besonders günstigen Preisen in die 

Falle.  

   

 

 

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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"Anmeldung mit nicht erkanntem Gerät": Phishing-Attacke im 

Namen von PayPal 
 

Ein angeblicher Login in ein bestehendes PayPal-Profil ruft die ebenso angebliche 

Sicherheitsabteilung des Unternehmens auf den Plan. Hinter den alarmierenden E-Mails 

und SMS-Nachrichten steckt aber nichts weiter als eine klassische Phishing-Masche.  

 

  

 

   

 

 

Gefälschte Anfragen zur Änderung des Gehaltskontos im Namen 

von Mitarbeitenden! 
 

  

Wer eine unerwartete E-Mail von einem Mitarbeitenden erhält, in der um die Änderung 

der Bankverbindung für das Gehaltskonto gebeten wird, sollte besonders aufmerksam 

sein. Denn dahinter können Kriminelle stecken, die sich als echte Mitarbeitende 

ausgeben, um Gehaltszahlungen auf ihr eigenes Konto umzuleiten.  

 

  

 
 

   

 

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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Kleine Figuren, großer Hype: Kriminelle locken vermehrt in Labubu 

Fake-Shops 
 

  

Ihr weltweiter Siegeszug ruft immer mehr Betrüger:innen auf den Plan. Die Rede ist von 

Labubu Figuren. Fake-Shops locken mit vermeintlichen Schnäppchen, dienen den 

Kriminellen in Wahrheit aber nur als Vehikel, um sensible Daten ihrer Opfer abzugreifen 

und ihnen das Geld aus der Tasche zu ziehen.  

 

  

 
 

   

    

Woodstock der Blasmusik: Warnung vor gefälschten Tickets auf 

Facebook & Co. 
 

  

Mehr erfahren 
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Das Woodstock der Blasmusik steht kurz bevor: Vom 26. bis 29. Juni 2025 wird das 

Innviertel erneut zur Bühne für über 80.000 Besucher:innen. Die Nachfrage nach 

Tickets ist hoch und viele Kategorien sind bereits ausverkauft. Deshalb suchen viele 

Interessierte ihr Glück auf Kleinanzeigen-Plattformen und in Facebook-Gruppen. 

Doch Vorsicht: Dort tauchen zahlreiche betrügerische Profile auf, die gefälschte 

Tickets anbieten.  

 

  

 
 

   

    

Gefälschte Mahn-SMS im Namen des Finanzministeriums! 

Derzeit gibt es eine Phishing-Welle mit angeblichen SMS des Bundesministeriums für 

Finanzen (BMF). Darin wird behauptet, dass eine Pfändung bevorsteht, weil angeblich 

mehrere Mahnungen ignoriert wurden. Achtung: Zahlen Sie diese Forderung nicht! Die 

Nachricht stammt nicht vom Finanzministerium und Ihr Geld landet bei Kriminellen.  

 

  

 
 

  

Fake-Website, echtes Impressum: Wenn sich Kriminelle als 

reale Unternehmen ausgeben! 
 

  

Mehr erfahren 

Mehr erfahren 
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Betrüger:innen suchen gezielt nach Unternehmen, die über keinen eigenen 

Internetauftritt verfügen. Sie erstellen eine Website in deren Namen und 

verwenden die so aufgebaute Identität, um Opfer in die Falle zu locken. Was 

betroffene Unternehmer:innnen gegen die Fake-Seiten tun können.  

 

  

 
 

   

 

 

 
 

Mehr erfahren 


